
 
 

  

 
Erklärung über die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei der Versicherungsberatung 

Stand: 9. Juli 2025 

 

Wir haben beschlossen, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei unserer 
Versicherungsberatung zu berücksichtigen. Im Folgenden wird dargestellt, auf welche Art und Weise wir die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei unserer Versicherungsberatung be-
rücksichtigen und wie wir die von den Produktanbietern in diesem Zusammenhang veröffentlichten Informati-
onen verwenden. 

Was sind Nachhaltigkeitsfaktoren? 
 
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-
schenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in ein Finanzprodukt – 
wie z.B. einen Investmentfonds – kann zu negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen führen. Dies kann z.B. 
dann der Fall sein, wenn ein Investmentfonds in Aktien oder An-leihen eines Unternehmens investiert und 
dieses Unternehmen etwa Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt.  
Nachhaltigkeitsfaktoren werden durch sogenannte „Indikatoren“ noch genauer definiert. Dies erleichtert 
die Messbarkeit der nachteiligen Auswirkungen bzw. der erzielten Verbesserungen. Im Bereich „Umwelt“ 
sind als Indikatoren z.B. Treibhausgasemissionen, Biodiversität und Emissionen in Wasser vorgesehen. 
Im Bereich „Soziales“ ist ein Indikator z.B. Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen. 

 

Produktauswahlprozess 

Im Rahmen eines etablierten Produktauswahlprozesses entscheiden wir unter Berücksichtigung konkreter 
Produkteigenschaften, welche Versicherungsanlageprodukte in das Beratungsuniversum aufgenommen wer-
den. Wir streben an, unseren Kunden eine breite Palette von Finanzprodukten, die verschiedene Aspekte 
von Nachhaltigkeit berücksichtigen, zur Verfügung zu stellen.  

Im Rahmen unseres Produktauswahlprozesses berücksichtigen wir mögliche wesentliche nachteilige Auswir-
kungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts, PAI) bei den von uns im Rahmen der Versi-
cherungsberatung empfohlenen Finanzprodukten. Konkret geht es um die Vermeidung von nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Im Rahmen des so genannten Hausmeinungsprozesses bezie-
hen wir von unserem Produktanbieter, der DEVK, Informationen über die Nachhaltigkeitsfaktoren des jeweili-
gen Finanzprodukts. Insbesondere prüfen wir anhand eines durch den Produktanbieter hinterlegten Kennzei-
chens, ob das Finanzprodukt PAI berücksichtigt, und übernehmen das Produkt mit diesem Kennzeichen in 
die Bank-Hausmeinung.  

Die Sparda-Bank West eG arbeitet in der Versicherungsanlageberatung mit der DEVK zusammen. Insoweit 
sind deren Informationen zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren maßgeblich. Alle in diesem Zusammenhang relevanten Informationen nach der Offenlegungs-
verordnung sind unter folgendem Link veröffentlicht: https://www.devk.de/rechtliches/eu-transparenzverord-
nung 
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Änderungshistorie 
 

Datum betroffene Abschnitte Erläuterungen 
09.07.2025 ./. Hinterlegung einer Verlinkung zu den rele-

vanten Informationen der DEVK nach der 
Offenlegungsverordnung 

30.12.2022 neue Veröffentlichung Inkrafttreten neuer Anforderungen an die 
Offenlegung hinsichtlich der Erklärung über 
die Berücksichtigung der wichtigsten nach-
teiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren: neue Veröffentlichung ersetzt die 
Erstveröffentlichung 

10.03.2021 Erstveröffentlichung „Informationen über den Umgang mit Nach-
haltigkeitsrisiken und den wichtigsten nach-
teiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren für Finanzprodukte gemäß Offenle-
gungsverordnung“, dort Abschnitt III. 

 


